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56.

Kaiserliche Verordnung vom 12. Oktober 1914
über eine Teilnovelle zum allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche.

§ 25.
Die §§ 196 u nd  197 a  b. G. B. haben zu lau ten :

§ 196. Vor allen  gebührt die V orm undschaft 
demjenigen, w elchen der Vater oder falls dieser 
d a rüber  n ich t verfügt hat, die M utter dazu be­
ru fen  hat, w enn ihm  keines der in  den §§ 191 
bis 194 angeführten  H indern isse im  Wege steht.

§ 197. H at die M utter außer  dem im  § 196 
e rw ähn ten  Fall oder h a t  eine andere  Person  ei­
nem  M inderjährigen  ein Erbteil zugedacht und  
zugleich einen V orm und e rnannt,  so muß dieser 
n u r  in  der E igenschaft eines K ura to rs  für das 
h interlassene Vormögen angenom m en werden.

§ 26.
§ 198 a. b. G. B. h a t  zu lau ten :
W enn letztwillig kein oder kein fähiger Vor­

m und  berufen wurde, so ist die V orm undschaft 
vor allem der ehelichen Mutter, dann  dem vä te r­
lichen Großvater, sodann  der väterlichen  Groß­
m utter,  endlich dem nächsten  V erw andten  a n ­
zuvertrauen , aus  m ehreren  gleich nahen  aber in 
der Kegel dem älteren.

§ 27.
§ 211 a. b. G. B. h a t  zu la u te n :
Das Gericht h a t  einer zum V orm und bestell­

ten  F ra u  einen M ann als M itvorm und beizugeben:
1. w enn die eheliche M utter zum Vormund 

bestellt w ird  u n d  der Vater die B este llung eines 
M itvorm undes le tztwillig  angeordne t hat, vo rau s ­
gesetzt, daß ihm  zur Zeit seines Todes die vä te r­
liche Gewalt über den M inderjährigen  zus tand ;

2. w enn es die V orm ünderin  verlang t;
3. w enn das Gericht es aus  besonderen  G rün­

den, insbesondere wegen des Umfanges oder der 
Schw ierigkeit der V erm ögensverw altung  durch  
das In teresse des Mündels geboten e rrach te t;

4. w enn die uneheliche M utter zum Vor­
m und bestellt w ird  u nd  die M itw irkung eines

M itvorm undes zur W ah ru n g  der In teressen des 
unehelichen  Kindes notw endig  ist.

Bei der W ahl des M itvorm undes ist vor a l­
lem auf den e rk lä r ten  W illen des Vaters, dann 
auf den Vorschlag der V orm ünderin, endlich 
auf die V erwandten des M inderjährigen Küksicht 
zu nehmen.

§ 28.
§ 255 a. b. G. B. h a t  zu l a u t e n :
Das V orm undschaftsgerich t k an n  die E n t­

lassung  einer zum V orm und bestellten F ra u  
verordnen, w enn sie sich verheiratet. Zum Vor­
m und  bestellte verhe ira te te  F rau en  sind zu en t­
lassen, w enn die Z ustim m ung des Ehegatten  zur 
F ü h ru n g  der V orm undschaft w iderrufen  wird.

§ 29.
An Stelle eines vor Beginn der W irksam keit  

dieser kaiserlichen  V erordnung e rn an n ten  Vor­
m undes oder K ura tors  k an n  die M utter oder 
Ehefrau  des Pflegebefohlenen au f ih ren  A ntrag  
zum V orm und oder K urator bestellt werden.

M üttern und  G roßm üttern  beigegebene Mit­
v o rm ünder  h a t  das Gericht zu entlassen, sofern 
nach  den vors tehenden  B estim m ungen ein Mit­
vo rm und  nich t zu bestellen ist.

V ormundschaftsrat.

§ 30.
Zur U nters tü tzung  der Gerichte bei Aus­

übung  der V orm unschafts- u n d  K uratelgerich ts­
barke it  s ind V orm undschaftsrä te  zu bilden.

§ 31.
Aufgabe des V orm undschaftsra tes  ist es, 

dem Gerichte für die E in le itung  und  F ü h ru n g  der 
Pflegschaftsgeschäfte w ichtige Tatsachen  m it­
zuteilen, das Gericht bei der Ü berw achung der 
V orm ünder u nd  K ura to ren  zu un te rs tü tzen  und
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ihm  Mängel u nd  Pflich tw idrigkeiten , die er hiebei 
w ah rn im m t und  durch  B elehrung  u nd  E rm ah ­
nung  nich t zu beseitigen vermag, anzuzeigen.

§ 32.
Insbesondere obliegt dem V orm undschafts­

ra te  :
1. Die Anzeige an  das Gericht, w enn ein 

V ormund, M itvorm und oder K ura to r  zu bestellen 
oder eine V orm undschaft zu v er längern  ist;

2. die Anzeige an  das Gericht, w enn wegen 
V ernachläss igung der Verpflegung u nd  Erzieh­
ung, oder M ißbrauches der e lterlichen Rechte 
oder N ichterfü llung  der m it ihnen  verbundenen  
Pflichten, oder w egen e ingetre tener oder d rohen ­
der V erw ahrlosung von K indern  eine V erfügung 
des Gerichtes no tw endig  erschein t;

3. die B enennung  geeigneter Personen, die 
sich zur Ü bernahm e einer V orm undschaft oder 
K uratel bereit e rk lä r t  haben ;

4. die U n ters tü tzung  des gesetzlichen Ver­
tre te rs  hei der B erufsw ahl von Pflegebefohlenen, 
die ihre Schulpflicht vollenden. D urch V erord­
n u n g  is t zu bestimmen, inw iew eit die Schul­
behörden zu diesem Zwecke der V orm undschaft 
vom A ustritte  M inderjäh riger  aus der Schule zu 
benachrich tigen  haben.

§ 33.
Das Gericht k an n  dem V orm undschaftsra te  

auftragen , die A ngelobung von V orm ündern , Mit­
v o rm ündern  u nd  K ura to ren  entgegenzunehm en 
und  zu bestä tigen ; ebenso k an n  das Gericht den 
V orm undschafts ra t  zur gu tach tlichen  Ä ußerung 
über die Zw eckm äßigkeit und  A ngem essenheit 
b ean trag te r  oder gep lan ter  V orkehrungen  h in ­
sichtlich der Person  oder des Vermögens des 
Pflegebefohlenen auffordern .

§ 34.
Dem V orm undschafts ra te  k a n n  vom Gerichte 

die V orm undschaft über M inderjährige ü b e r t ra ­
gen werden, fü r  die ein an d ere r  V orm und  n ich t 
bestellt ist.

§ 35.
U nbeschadet anderw eitiger  gesetzlicher A n­

o rdnungen  k an n  du rch  V ero rdnung  dem Vor- 
m u ndschafs tra te  die A ufsicht über die an  P r iv a t­
personen  in  Kost u n d  Pflege gegebenen K inder 
im  A lter u n te r  v ierzehn Jah re  (Ziehkinder) ü b e r­
tragen  u n d  die Befugnis zur Ü bernahm e von 
Z iehk indern  von der Bew illigung des V orm und­
schafts ra tes  abhängig  gem acht werden.

§ 36.
Der V orm undschafts ra t  u n te rs teh t  dem Ge­

rich te  seines Sprengels. An Orten, wo sich ein 
G erichtshof e rs te r  Istanz befindet, h a t  das Be­
zirksgerich t und, w enn  an  dem Orte m ehrere  Be­
zirksgerich te  sind, das B ezirksgericht des S pren­
gels des einzelnen V orm undschafts ra tes  die Auf­
sicht über den V orm undschafsra t  zu führen.

Der V orm undschafts ra t  h a t  in  A nsehung der 
in seinem  Sprengel sich au fha ltenden  Pflegebe­
fohlenen allen  inne rha lb  seines W irkungskre ises  
an  ihn  ergehenden gerich tlichen  A ufträgen  und  
A nfragen  zu entsprechen. Das Gericht k a n n  den 
V orm undschafts ra t  nach  B edarf zu B era tungen  
einberufen.

§ 37.
W ird  der A ufen thalt eines Pflegebefohlenen 

in  den Sprengel eines anderen  V orm undschafs- 
ra te s  verlegt, so ist dies von dessen gesetzlichem 
V ertre ter  dem V orm undschafts ra te  des bisherigen 
A ufenhaltso rtes  und  von le tzterem  dem V orm und­
schaftsra te  des neuen  A ufen thaltsortes  m itzu ­
teilen.

§ 38.
Zum Zwecke der D urch füh rung  seiner Auf­

gaben k a n n  der V orm undschafts ra t  sich mit, öf­
fentlichen K örperschaften, m it A nsta lten  und  
Vereinen in  V erbindung setzen und  F u n k tio n ä re  
und  M itglieder solcher Vereine oder andere  P e r ­
sonen dam it betrauen, u n te r  se iner L eitung  und  
Aufsicht einzelne ihnen zugewiesene Geschäfte 
oder G ruppen von Geschäften zu besorgen 
(Waisenpfleger, W aisenpflegerinnen). Es is t ihnen 
eine B es te llungsurkunde  auszufertigen.

Die Pfleger k önnen  insbesondere zu E rk u n ­
digungen und  zur periodischen  N achschau und  
Ü berw achung  verw endet werden. Die B eaufsich­
t igung  von K indern  u n te r  sieben Jah ren  u n d  die 
Ü berw achung  der weiblichen Mündel is t in  der 
Regel W aisenpflegerinnen  zu übertragen .

Die W aisenpfleger (W aisenpflegerinnen) 
können  den V erhandlungen  des V orm undschafts ­
ra te s  m it b era tender  Stim me beigezogen werden.

§ 39.
Die M itglieder des V orm undschafts ra tes  h a ­

ben über die von ihnen  bei A usübung  ihres 
Amtes gem achten  W ahrnehm ungen , insow eit 
n ich t die E rfü llung  ih re r  Aufgaben ein anderes  
fordert, V erschwiegenheit zu beobachten.

§ 40.
Der Sprengel eines V orm undschaftsra tes  h a t  

in der Regel das Gebiet e iner Gemeinde (Guts­
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gebietes) zu um fassen ; es k önnen  jedoch in der­
selben Gemeinde auch  m ehrere  besondere Vor­
m undschafts rä te  gebildet werden.

F ü r  benachbarte  Gemeinden desselben Be- 
z irksgerich tssprengels  oder für Teile solcher Ge­
meinden, ferner für benachbarte  Gutsgebiete 
(Gutsgebietsteile) u nd  Gemeinden (Gemeindeteile) 
k an n  ein gem einschaftlicher V orm undschafts ra t  
bestellt werden.

Die Sprengel der V orm undschaftsrä te  sind 
nach  A nhörung  der beteilig ten  Gemeinden (Guts­
gebiete) von der politischen Behörde im  E in ­
vernehm en m it dem P räs iden ten  des Landes- 
(Kreis-)gerichtes festzustellen und  im L andes­
gesetz- u n d  V erordnungsb la tte  kundzum achen. 
Dasselbe gilt für die Ä nderung  der Sprengel. Bei 
M einungsverschiedenheiten  zwischen der poli­
tischen Behörde u n d  dem P räs iden ten  des Landes- 
(Kreis-)gerichtes entscheidet der Chef der poli­
tischen Landesbehörde im  E invernehm en m it 
dem P räs iden ten  des Oberlandesgerichtes.

Als politische Behörde ist die B ez irkshaup t­
m annschaft,  w enn aber eine m it eigenem S ta tu t 
versehene Gemeinde am V orm undschafts ra t  betei­
ligt ist, die politische Landesbehörde anzusehen.

Der Chef der politischen Landesbehörde 
k a n n  im  E invernehm en m it dem P räs iden ten  des 
O berlandesgerichtes  verfügen, daß in  einem Ge­
rich tsbezirk  oder in einzelnen Teilen eines Ge­
rich tsbezirkes m angels  der  nötigen  Vorbedin­
gungen zeitweilig von der B ildung von V orm und­
schafts rä ten  abzusehen ist.

§ 41.
Mitglieder des V orm undschafts ra tes  können  

e igenberechtigte P ersonen  beiderlei Geschlechtes 
sein, welche die österreichische S taa tsbü rger­
schaft besitzen u n d  im  Genüsse der bürgerlichen  
Rechte stehen.

Verliert ein Mitglied des V orm undschafs­
ra te s  die gesetzliche E ignung  zu r Mitgliedschaft, 
so erlisch t sein Amt.

§ 42.
Zu Mitgliedern des V orm undschaftsra tes  

s ind nebst den V ertre tern  der gesetzlich a n ­
e rk an n ten  Kirchen und  Religions-Gesellschaften, 
der Schule und  der beteilig ten  Gemeinden (Guts­
gebiete) solche P ersonen  zu bestellen, die im 
Besitze genügender K enntn is  der örtlichen Ver­
hältn isse  ein nachha ltiges  Interesse für die F rage 
der Jugendfürsorge betätigen  u nd  im stande  sind, 
die m it den Aufgaben des V orm undschafts ra tes  
verknüpften  Arbeiten au f sich zu nehmen. Hiebei

ist nam en tlich  auch  au f die A ngehörigen von 
V ereinigungen oder Ins ti tu tionen  R ücksich t zu 
nehm en, die in  der W aisenpflege oder anderen  
Zweigen des Jugendschutzes gew idm et sind.

Die M itglieder des V orm undschaftsra tes  w er­
den fü r  die D auer von fünf Jah ren  bestellt. Ihr 
Amt ist ein Ehrenam t. Sie s ind berechtigt, w äh ­
rend  der Zeit ih re r  F unk tion  den Titel »W aisen­
rat«  zu führen.

§ 43.
M itglieder des V orm undshaftsra tes, die ihre 

P flich ten  andau e rn d  vernachlässigen, k an n  das 
Gericht der M itgliedschaft verlustig  erklären. So­
fern es sich um  V ertreter der Kirchen und  Reli­
g ions-G esellschaften  oder der Schule handelt, 
h a t  das Gericht in einem solchen Falle die E n t­
sendung  andere r  Personen  bei der zur E rn en ­
nung  berufenen  Stelle zu beantragen.

§ 44.
V ertre ter einer gesetzlich a n e rk a n n ten  Kir­

che oder Religions-Gesellschaft oder der Schule 
können  die B erufung  in  den V orm undschafts ra t  
n icht ablehnen. Alle anderen  Personen  können  
den E in tr i t t  in den V orm undschafts ra t  ablehnen, 
w enn sie zu r  A blehnung einer V orm undschaft 
berechtig t sind oder bereits  du rch  eine Periode 
als Mitglieder von V orm undschafträ ten  tä tig  
w aren. Bei nach träg lichem  E in tre ten  eines Ab­
lehnungsgrundes  k an n  die M itgliedschaft zu rü ck ­
gelegt werden.

Über die Zulässigkeit der A blehnung oder 
Z urück legung  entscheidet das Gericht, dem der 
V orm undschafts ra t  un tersteh t.

§ 45.
Die E n tsendung  der V ertreter der Gemein­

den erfolgt im übertragenen  W irkungskre ise  der 
Gemeinde durch  Beschluß der G em eindevertre­
tung.

§ 46.
Die Zahl der M itglieder der V orm undschafts­

ra tes  und  der den V ertr te rn  der Kirchen und 
Religions-Gesellschaften, der Schule und  der Ge­
meinde vorbehaltenen  Stellen, die zur Benen­
nung  der M itglieder berufenen  Organe oder Kör­
perschaften  und  die Art ih re r  Auswahl, die 
E rgänzung  des V orm undschaftsra tes  bei vorzei­
tigem A usscheiden e inzelner Mitglieder, die Vor­
schriften für die K onstitu ierung  und  regelm äßige 
W iedere rneuerung  des V orm undschaftsrates, 
sowie die Vorschriften über die G eschäftsführung
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im V orm undschafts ra t  und  seinen V erkehr m it 
den Gerichten s ind du rch  V erordnung  festzu­
stellen.

§ 47.
Die Gemeinden (Gutsgebiete) sind verpflich­

tet, den V orm undschafts rä ten  die nötigen A m ts­
räu m e  zur V erfügung zu stellen.

W ird  ein gem einschaftlicher V orm und­
schafts ra t  für m ehrere  Gemeinden (Gutsgebiete) 
gebildet, so bestim m t m angels  einer V ereinbarung 
die politische Behörde (§ 40, Absatz 4), welche 
Gemeinde (Gutsgebiet) die A m tsräum e beizu­
stellen hat.

§ 48.
§ 248 a. b. G. B. e rhä l t  die Ü berschrift »Vor­

m undschaftsra t«  u n d  h a t  zu l a u t e n :
Zur U n ters tü tzung  der Gerichte bei A us­

übung  der V orm undschafts- u nd  Kuratels-Ge­
r ich tsb a rk e it  sind die V orm undschaftsrä te  be­
rufen. Über deren Zusam m ensetzung  u n d  Auf­
gaben w ird  durch  besonderes Gesetz bestimmt.

7. Titel.

Übersicht über die Pflegebefohlenen.

■ § 49.
Auf welche Weise bei dem V orm undschafts­

gerichte die Ü bersicht über die V erhältn isse und  
das Vermögen der M inderjährigen  und  Pflege­
befohlenen u n d  über die für die F ü h ru n g  der 
V orm undschaft u n d  K urate l sonst w esentlichen 
U m stände herzuste llen  ist, w ird  du rch  V erord­
n u n g  bestimmt.

Die Bestim m ungen der §§ 207 u n d  208 a. b. 
G. B. sam t ih re r  Ü berschrift s ind aufgehoben! 
an  deren  Stelle haben  die in  den §§ 50 u nd  54 
dieser ka iserl ichen  V ero rdnung  gegebenen Be­
s tim m ungen  zu treten.

8. Titel.
Gesetzliche Vertretung der in Anstalten  

aufgenommenen Minderjährigen.

§ 50.
§ 207 a. b. G. B. e rhä l t  die Ü berschrift »An­

sta ltsvorm undschaft«  u n d  h a t  zu l a u t e n :
Die B este llung eines V orm unds k a n n  u n te r ­

bleiben, so lange ein M inderjähriger, der w eder 
unbew egliches noch bedeutendes bewegliches 
Vermögen besitzt, sich in  einer Z w angsarbe its ­
oder B esserungsans ta lt  oder in  einer der Für- 

• sorge - E rziehung  gew idm eten öffen tlichen  oder 
p rivaten  A nsta lt  befindet, deren S ta tu t  s taa tlich

genehm igt ist. Das gleiche gilt für Zöglinge, die 
u n te r  der Aufsicht des V orstandes der A nsta lt  
in  einer Fam ilie  erzogen werden. In diesem Falle 
kom m en Befugnisse und  Obliegenheiten eines 
V orm unds dem V orsteher der A nsta lt zu. Liegen 
Gründe vor, die ihn  für seine Person  nach  dem 
Gesetze von der B este llung zum  V orm und a u s ­
schließen w ürden , so h a t  das Gericht nach  seinem 
Erm essen zu entscheiden, ob er als A nsta lts ­
vorsteher zur Ü bernahm e dieser Befugnisse u n d  
Obliegenheiten ungeeignet erscheint.

Das Gericht k a n n  ungeach te t der A ufnahm e 
des M inderjährigen  in  eine A nsta lt in  dessen 
Interesse einen V orm und bestellen oder einen 
schon bestellten  V orm und in  seinem Amte be­
lassen. Auf die Erziehung des M inderjährigen  
in  der A nsta lt darf  dieser V orm und keinen  
Einfluß nehm en.

§ 51.
Die im  § 50 bezeichneten A nsta lten  haben 

dem Gerichte rechtzeitig  N achrich t zu geben, 
w enn der M inderjährige  in  die V ersorgung der 
A nsta lt  t r i t t  oder verläßt.

Solange nach  dem A ustr itte  eines M inder­
jährigen , der n ich t u n te r  vä terlicher  Gewalt 
steht, ein andere r  V orm und nich t e rn a n n t  ist, 
h a t  der V orsteher der A nsta lt die V orm und­
schaft fortzuführen.

§ 52.
Auf A ntrag  des V orstehers einer dem im  

§ 50 bezeichneten A nsta lten  u nd  nach  A nhörung  
des V orm unds k a n n  das Gericht anordnen , daß 
die V orm undschaft über m inderjährige ,  die sich 
zu r Zeit des Beginnes der W irk sam k e it  dieser 
kaiserlichen  V erordnung  in  einer solchen A nstalt 
befinden, au f  die A nsta lt übergehe.

§ 53.
Die V orschriften  des H ofdekretes vom 

17. A ugust 1882, J. G. S. Nr. 1888, bleiben in  Geltung. 
Die W aisen- oder F indelhaus-D irek tion  h a t  in 
Betreff der u n te r  ih re r  Obsorge s tehenden K in­
der im vollen Umfange die Rechte u nd  Pflichten 
eines Vormunds, solange das Gericht n ich t einen 
anderen  V orm und bestellt.

9. Titel.
Bestellung eines amtlichen Vormunds.

§ 54.
§ 208 a. b. G. B. e rhä lt  die Ü berschrift »Ge­

nera lvo rm undschaft«  u nd  h a t  zu lau ten :
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Insoweit geeignete Vorm ünder, die zur Über­
nahm e des Amtes bereit sind, n ich t zur Verfü­
gung  stehen oder dies zur w irk sam en  W ah ru n g  
der Rechte u n d  In teressen  unbem itte lte r  Pflege­
befohlener erfo rderlich  ist, k a n n  die V orm und­
schaft einem geeigneten Organe der öffentlichen 
V erw altung  für Jugendschutz  übe r trag en  w erden

Diese Ü bertragung  kan n  sich auch au f einzelne 
Rechte u n d  P flich ten  des V orm unds beschränken. 
Die näheren  Bestim m ungen darüber  w erden durch 
V erordnung  erlassen.

Das Gericht k an n  die Ü bertragung  w ider­
rufen, w enn es im  Interesse des Pflegebefohlenen 
geleget ist.

57.

Vojaški dušni pastirji.
C. kr. dež. vlada za K ranjsko  sporoča z do­

pisom z dne 15. m arca  1914, št. 5578, s e m k a j :
Um aufgetauchte  Zweifel über die geistliche 

Ju r isd ik tionszuständ igke it  u n d  über die Zu­
gehörigkeit zu den gezetzlich bestim m ten Ma­
tr ik e lfü h re rn  zu beheben, h a t  das k. k. M iniste­
r iu m  für Landesverte id igung  für K riegsdauer 
v e r fü g t :

1. Alle bei der Landw ehr (beim Landsturm ) 
im H in te rlande  verw endeten  P ersonen  des k. u. k. 
Heeres un te rs tehen  w ährend  der Zeit dieser ih re r  
V erw endung der zivilgeistlichen Ju risd ik tion , 
beziehungsweise den gesetzlich bestim m ten Ma­
tr ike lführern .

2. Alle E rsa tzkörper der Landw ehr und  des 
L ands tu rm es ,  dann  die L andstu rm w achbata il lone  
u n te rs teh en  jederzeit der zivilgeistlichen Ju r is ­
diktion, beziehungsweise den gesetzlich bestim m ­
ten M atrikelführern , ausgenom m en je n e  Ersa tz­
kö rper  der L andw ehr und  des Landsturm es, 
die sich in  ausgerüste ten  festen P lä tzen  befinden 
oder do rth in  verleg t werden. Diese E rsa tzkö rper  
un te rs teh en  der m ilitärgeis tl ichen  Jurisd ik tion ,

3. L andstu rm pflich tige  oder au f  Grund des 
Kriegsleistungsgezetzes herangezogene Z iv ila r­
beiter un te rs teh en  im  H in te rlande  der zivilgeist­
lichen Jurisd ik tion , beziehungsweise den gesetz­
lich bestim m ten M atrikelführern . Bei der Armee 
im Felde u nd  im  E tap p en rau m  verw endete  de r­
artige  A rbeiter un te rs tehen  dagegen der m il i tä r ­
geistlichen Jurisd ik tion .

4. Die L an d s tu rm te rr i to r ia lb r ig ad en  u n te r ­
stehen o h n e  R ü c k s i  c h t  auf ihre  V erw endung 
im  Armee- (Etappen-) bereiche oder im H in te r­
lande j e d e r z e i t  der m ilitärgeis tl ichen  J u r is ­
diktion.

Die bei diesen Brigaden  eingeteilten  Land- 
w elirgeistlichen e rha lten  ih re  Ju r isd ik tionsde­
kre te  vom Apostolischen F eldv ikar ia te  ausge­
stellt.

Die ka tho lischen  Geistlichen dieser B rigaden

u n te rs tehen  in  Seelsorgeangelegenheiten, solange 
diese B rigaden  einem A rm eekom m ando u n te r ­
stehen, dem F eldsuperio r  des betreffenden Armee- 
E tappenkom m andos. W ird  jedoch eine solche 
Brigade im  H in te rlande  verwendet, dann  u n te r ­
stehen diese Geistlichen dem F eldsuperio r  (Feld- 
superio ra tsle iter)  jenes M ilitärkom m andos, in 
dessen A m tsbereich sich das B rigadekom m ando 
befindet.

5. Im H in te rlande  sich vorübergehend au f­
haltende, n ich t in  M ili tä rsan itä tsans ta lten  (Sa­
n itä tsan s ta l ten  der freiwilligen Sanitätspflege) 
befindliche, zum G rundbuchstande  von zu r Armee 
im Felde gehörigen U nterab te ilungen  stehende 
Landw ehr- (Landsturm-) personen  un te rs tehen  
solange der m ilitärgeis tl ichen  Jurisd ik tion , der 
die b isher angehörten , als sie n ich t etwa zu einem 
Ersa tzkörper (einschließlich der Rekonvaleszen­
tenabteilung) e ingerück t sind. Mit dem Tage der 
E in rückung  zum E rsa tzkörper (einschließlich der 
Rekonvaleszentenabteilung) sind die gleich den 
zum Ersa tzkörper aus  S an itä tsans ta l ten  einge­
rü ck te n  Landw ehr-  (Heeres- und  Landsturm )- 
personen  dorth in  ju r isd ik tionszuständ ig , wohin 
der E rsa tzkörper ju r isd ik tionszus tänd ig  ist.

6. K ranke  u nd  verw undete  Landw ehr- (Land­
s tu rm - u n d  Gendarmerie-) personen  oder zur 
K rankenpflege kom m and ier te  Landw ehr- (Land­
sturm-) personen  un te rs tehen  für die Zeit ihres 
A ufenthaltes  in den M ili tä rsan itä tsans ta lten  (An­
sta l ten  der freiwilligen Sanitä tspflege m it eigener 
M ilitärseelsorge) des H in te rlandes  der m il i tä r­
geistlichen Jurisd ik tion , in  Landw ehrsp itä lern  
(Landw ehrm arodenhäusern , A nstalten  der frei­
w illigen Sanitätspflege o h n e  eigene M ilitärseel­
sorge, p r iva ten  oder öffentlichen Zivilspitälern) 
befindliche derlei Personen  der zivilgeistlichen 
Jurisd ik tion , beziehungsweise den gesetzlich be­
ru fenen  M atrikelführern .

7. Die Feldgendarm erie  und  das sonstige 
bei der Armee im Felde eingeteilte G epdarmerie-
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persona], dann  das G endarm eriedetachem en t im 
M arinearsenal in  Pola  un te rs tehen  der m ilitär- 
(marine-) geistlichen Jurisd ik tion , die g e s a m t e  
ü b r i g e  G endarm erie  u n te rs teh t  der zivilgeistli­

chen Jurisd ik tion , beziehungsweise den gesetzlich 
berufenen  M atrikelführern .

O čemer se častiti dušni p as tir j i  s tem 
obveščajo.

58.

Sacrae Congregationis de disciplina Sacramentorum Decretum de 
dubiis circa Ordinariorum facultatem permittendi celebrationem Mis­

sae per modum actus.
M e l i t e n .

In genera li  em inen tissim orum  ac reveren ­
d iss im orum  hu ius  S. Congregationis P a tru m  Car­
d ina lium  Conventu die 20. m ensis Martii 1915 
habito, sequen tia  dubia  super O rd inar io rum  
facultate  perm ittend i ce lebrationem  Missae per 
m odum  actus  („Acta Apostolicae Sedis11: Rom ana 
et a lia rum . Iurium . Vol. IV. p. 725) p roposita  sunt:

I. An O rd inarii  ex iustis  et ra t ionab il ibus  
causis, servatisque de iu re  servandis, perm itte re  
possin t per  m odum  ac tus  celebrationem  Missae, 
domi, quocum que die.

II. An O rd inarii  ex iustis  et ra tio n a lib u s  
causis, servatisque de iu re  servandis, perm itte re  
possin t per m odum  actus  celebrationem  Missae 
domi, eorum  favore, qui domestici O ratorii in ­
duito  gaudent, e tiam  iis diebus, qui in obtento 
indu ito  excepti sunt.

Et em inentissim i ac reverend issim i Patres, 
un ivers is  m a tu re  perpensis, respondendum  cen- 
sue run t:

Ad I. Affirmative.
Ad II. Affirmative, dum m odo iustae  et r a t io ­

nabiles causae aliae s in t ab eis, ob quas con­
cessum fuit in d u l tu m  O ratorii domestici.

Quae responsa  Sanctissim us D om inus noster 
Benedictus PP. XV. in  au d ien tia  h ab i ta  ab infra- 
scripto Secretario  die 22. M artii 1915 r a ta  habere 
et confirm are  d igna tus  est.

D atum  Romae, e Secre taria  hu ius  S. Con­
gregationis, die 22. M artii 1915.

L. f  S. Philippus Card. Giustini,
P r a e f e c t u s .

f  A loisius Capotosti,
E p .  T h e r m . ,  S e c r e t a r i u s .  i

1 A c t a  A p o s t o l i c a e  S e i l i s .  A n .  V I I .  v o l .  V I I .  d i e  3 1 .  M a r t i i

1 9 1 5 .  N u m .  6 . ,  p a g .  1 4 7 .

59.

Ohranitev grobnih križev.
C. kr. c en tra ln a  kom isija  za varstvo spo­

m enikov n a  D una ju  sporoča z dopisom z dne 
30. m arca  1915, štev. 699, s e m k a j :

Die Z en tra lkom m ission  h a t  erfahren, daß 
sich au f dem Friedhofe in St. M artin  u n te r  dem 
K ahlenberge eine Reihe a l te r  G rabkreuze befindet, 
w elche^ihre E rh a l tu n g  dem einsichtsvollen  Vor­
gehen des dortigen H errn  P fa rre rs  verdanken ; 
es w erden  dort  näm lich  jene alten  Kreuze, die von 
aufgelassenen  G räbern  stam m en, zum Schmucke 
von G rabstä tten  solcher V erstorbenen verw endet 
werden, welche, da  sie keine Fam ilie  hatten , un-

geschm ückt bleiben w ürden.
Diese ebenso einfache, als glückliche Art und  

Weise, die a lten  Schm iedearbeiten  zu erhalten, 
verd ien t im  höchsten  Grad den D ank und die 
A nerkennung  der Zentralkom m ission . Diese be­
eh rt  sich daher d iensthöflichst zu beantragen , das 
hochw ürd igste  fürstbischöfliche O rd in a r ia t  wolle 
im Diözesanblatte au f  diese vorbildliche Ge­
pflogenheit des P fa rram tes  St. M artin  h inw eisen 
und  deren N achahm ung  aufs w ärm ste  empfehlen.

O tem se častiti župni u rad i  v posnemo ob­
veščajo.
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60.

Naročanje novih cerkvenih paramentov.
Prav  pogostokra t se dogaja, da gg. župnik i 

naroča jo  nove cerkvene p a ram en te  p ri  raznih, 
zlasti tu j ih  tv rd k ah  n a  priporočilo  potujočih  
agentov za visoke cene in velike zneske. Ne­
redko  nas ta ja jo  potem težave glede odplače­
v an ja  dolga.

Ne glede n a  to, da p a ram en ti  pogostokrat 
n im ajo  n it i  zadostne blagovne, še manj pa u m e t­
n iške vrednosti, se gg. cerkveni p reds to jn ik i s 
tem iznova opozarjajo , da veljajo  tud i pri n a ­
ro čan ju  novih  p a ram en tov  predpisi glede višine 
zneska, ki ga n am erav a  cerkveni upravitelj po­
rab it i  iz cerkvenega imetja. (Navodilo za o sk r­
bovanje  cerkvenega in  nadarb in skega  prem oženja  
§ 31, Synod. dioec. Lab. II., pag. 121). Zato je za 
vsako vsoto, ki se n am erav a  po trošit i  za nabavo 
novih pa ram en tov  in  ki presega znesek 120 K,

prositi o rd inar ia tovega  dovoljenja, in sicer preden 
se pogodba sklene. V prošnji je treba  zadostno 
v tem eljiti potrebo in  k o ris t  novih  param entov . 
P r ide ja ti  je prošnji p roračun, na tančen  opis 
p a r a m e n to v , če mogoče tud i vzorec blaga, 
vezenin itd.

Vsaka brez višjega cerkvenega dovoljenja 
sk len jena  pogodba v tem  oziru je n e v e l j a v n a ;  
z njo se ne m ore obremeniti cerkveno imetje, 
am pak  bo za plačilo o s e b n o  o b r e m e n j e n  
i n  o d g o v o r e n  d o t i č n i  c e r k v e n i  p r e d ­
s t o j n i k ,  ki bi rav n a l  preko  cerkvenih  p red ­
pisov.

Knezoškofijski ordinariat v Ljubljani.

Anton Bonaven ura,
k n e z o š k o f .

61.

Slovstvo.
Prem išljevanja o božjem Srcu Jezusovem .

Spisal P. M. H., frančiškan . Ljubljana. 1915. Samo­
založba. Tisk Katoliške tiskarne. Str. 174. Cena 
K 1-20, vez. 2 K.

Vsebina: Predgovor. Molitev posvetitve voj­
vodine K ranjske Posvetilna  molitev presvetem u 
Srcu Jezusovemu. Nato sledi 33 prem išljevanj, 
k a te r ih  naslovi so večinom a povzeti iz litanij v 
čast presv. Srcu Jezusovemu.

Slava sv. Križu. Pet pesmi za postni ali 
m isijonski čas za m ešani zbor. Zložil S tanko 
Prem rl. Cena 50 h. Založila K ato liška B u k v a m a  
v Ljubljani.

Litanije sv. Jožefa. Za mešani, ozirom a eno-, 
dvo- ali tr ig lasn i zbor. Zložil F ranc  Ferjančič. 
Cena 30 h. Založila Katol. B u k v a m a  v Ljub­
ljani.

Lavretanske litanije M. B Za eno-, dvo- ali 
tr ig lasn i zbor. Zložil F ran c  Ferjančič. Cena 30 h.

Kraljici nebes in zemlje. Zbirka M arijin ih  
pesmi za m ešani zbor, samospeve in orgle. Uglas­
bil Karlo Adamič. Cena p a r t i tu r i  K P80, glasovi 
po 40 h.

Neues Testament (Taschenausgabe). E van­
gelien - H arm onie  und  Apostelgeschichte. Von 
Dr. Jakob Ecker, M osella-Verlag. T rie r  1915. Str. 
313. Cena vez. 50 pf. ali 68 h. Radi v isokega n a ­
loga izredno cena izdaja.

Rette Deine Seele! Eine Sam m lung  der 
üblichen und  für einen Christen notw endigsten 
A ndachtsübungen. Von einem P ries te r  der Ge­
sellschaft Jesu. Prag. W. Kotrba. Broš. 24 h, pol­
trdo vez. 36 h, v p la tno vez. 42 h — Str. 64.

Vsebina: N avadne molitve ob razn ih  p r i l i ­
kah. Razne pobožnosti.

Jahresbericht des St. Joseph-Priesterverei­
nes in Görz für das Jah r  1914.

Društvo oskrbuje  tr i  zdravišča: v Gorici, v 
Meranu, v Iki. Leta 1914. je bilo 12.033 oskrbo­
valn ih  dni. Zdravilo se je v Gorici 38, v Meranu 
79, v Iki 247 oseb, iz ljub ljanske  škofije samo 
en duhovnik. Društvo je kupilo  p ros to r  za novo 
zdravišče ob morju. Kraj se im enuje  Bibinje in 
je oddaljen  od Z adra  eno uro. Društvo šteje v 
ljub ljansk i škofiji 30 članov. Zastopnik  d ruš tva  
za ljub ljansko  škofijo je mons. dr. Aleš Ušeničnik, 
profesor bogoslovja v Ljubljani.

Zum Verständnis der pädagogischen Strö­
mungen unserer Tage. Ein V ortrag  von F ranz 
K rus S. J. — Innsbruck. Rauch. 1913. S. 43. — 
50 h. — Vsebina: Die Radikalisten. Reform päda­
gogik. Pädagogische Reform und  Geschichte 
der  Pädagogik. F ak to ren  der Erziehung. E r ­
ziehungs-Formen. Ziele und  Mittel der Erzie­
hung. Das eine, höchste Ziel aller E rziehungs­
arbeit. Schlußfolgerung.
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62.

Različne opazke.
Dušno pastirs vo Poljakov in Rusinov. Da

se ustreže P o ljakom  in  Rusinom, ki ne znajo 
slovenski in  nemški, se lahko naprosijo  na  po­
moč duhovniki,  ki so teh jezikov zmožni.

Za p o l j s k i  jezik se je obrn iti  na. pred- 
sto jn ištvo  sa lez ijanskega sam o stan a  n a  R akov­
n ik u  p r i  L jub ljan i ali na  R adni p ri  Sevnici, na  
župni u ra d  v Leskovcu (v g raščin i T u rn  am 
H art p reb iva ta  dva po ljska  jezuita), v obližju 
Vipave n a  dr. Leop. Lenarda, župn ika  n a  Slapu. 
A postolska n u n c ia tu ra  n a  D unaju  je im enovala  
za, nače ln ika  dušno p as ti rsk e  oskrbe Poljakov

v Avstriji zunaj Galicije lvovskega k an o n ik a  
V ik torja  Bilskega.

Za R u s i n e  bi se bilo obrn iti  do duhovnikov 
ru s in sk eg a  jez ika  in grškega  obreda, k i bivajo v 
Ljubljan i (Teodor Pasiczynsky, I lrva tsk i t rg  š t .3), 
v K ranju , Škofji Loki, n a  Š m arni gori, v Sostrem.

Vsi ti duhovnik i im ajo  spovedno sodnost 
za ljub ljansko  škofijo.

Nabirka za »Rafaelovo družbo« in »Kolo­
dvorsko in  parobrodno  stražo« je dala  znesek 
K 118364, ki se je oddal meseca m arca  1915 v 
im enovani namen.

63.

Škofijska kronika.
Imenovana s ta  b ila : g. A n d r e j  Š i r a j ,  

župnik  n a  Savi, za excurrendo u p rav ite l ja  na  
Sv. Gori; g. J a k o b  O m a h n a ,  k ap lan  v Bo- 
š tan ju , za župnega u p rav ite l ja  v Boštanju.

Um eščeni so bili dne 1. m a ja  gg.: Š t e f a n  
R i h a r ,  župn ik  v P lan in i  pri Rakeku, na  župn jo 
Dob; g. M a r t i n  K e r i n ,  župnik  v Boštanju, na  
župnijo  S m ledn ik ; g. I v a n  L o v š i n ,  župni 
up rav ite lj  na  Sv. Gori, na  župnijo  P lan ino  pri 
Rakeku.

Konkurzni izpit 5. in 6. m a ja  1915 so delali 
nas ledn ji  gg.: Iz II. polovice: Ahačič Matej, d u ­
hovnik  v začasnem  poko ju ; B orš tnar  Janez, 
župni uprav ite lj  v Šent L enartu  nad  Škofjo Loko;

H očevar Franc, k u ra t  n a  U stju ; Podbevšek Jernej, 
k ap lan  pri Sv. P e tru  v L jub ljan i;  P o ren ta  Anton, 
kap lan  na  Trebelnem ; Rakovec Engelbert, k a ­
p lan  v Ribnici; Zorko Franc, kap lan  v Vodicah; 
iz I. polovice: Breitenberger Ignacij, k ap lan  v 
Spodnji Idriji; Gole Anton, kap lan  v Idrij i;  
Klopčič Josip, kap lan  v K am niku ; Leben Josip, 
kap lan  v Slavini; Perčič Mihael, kap lan  v K ri­
žah pri Tržiču; P r im a r  Ivan, k ap lan  n a  V rhniki; 
Rodič Friderik , ekspozit v Matenji vasi; Sm oln ikar  
Luka, ekspozit v Šentpe tru  na  N otran jskem ; Supin 
Karol, župni uprav ite lj  v Spodnji Id rij i;  Šešek 
Ivan, župni uprav ite lj  v Nemški Loki.

K nezoškofijsk i ord in aria t v L jubljani, dne 14. maja 1915.

V seb in a : 5 6 .  K a i s e r l i c h e  V e r o r d n u n g  v o m  1 2 .  O k t o b e r  1 9 1 4 .  —  5 7 .  V o j a š k i  d u š n i  p a s t i r j i .  —  5 8 .  D e c r e t u m  d e  d u b i i s  

c i r c a  O r d i n a r i o r u m  f a c u l t a t e m  p e r m i t t e n d i  c e l e b r a t i o n e m  M i s s a e  p e r  m o d u m  a c t u s .  —  5 9 .  O h r a n i t e v  g r o b n i h  

k r i ž e v .  —  5 9 .  N a r o č a n j e  n o v i h  c e r k v e n i h  p a r a m e n t o v .  —  6 0 .  S l o v s t v o .  —  6 1 .  R a z l i č n e  o p a z k e .  —  6 2 .  Š k o f i j s k a  

k r o n i k a .

I z d a j a t e l j  k n .  š k .  o r d i n a r i a t .  —  O d g o v o r n i  u r e d n i k  V iktor S teska . —  T i s k a l a  K a t o l i š k a  t i s k a r n a .


